
 

 

KIRCHE FÜR GENERATIONEN 

GEMEINDEBRIEF  NR. 3 
KIRCHENGEMEINDE  

MÜDEN/ALLER  
 

SEPTEMBER - NOV. 21 

Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet doch 
nicht satt; ihr trinkt und bleibt doch durstig; ihr kleidet euch, 
und keinem wird warm; und wer Geld verdient, der legt’s in 

einen löchrigen Beutel.  Haggai 1,6 

MONATSSPRUCH 

SEPTEMBER 2021 



 

 

dann vor allem aus Angst 
vor Kritik, Fehler zu ver-

Nun, Menschen und Hunde 
sind nicht dasselbe, und ich 
meine auch nicht, dass 
man sein Kind ständig mit 
„Naschis“ belohnen muss 
für alles, was es richtig 
macht. Und doch gilt gene-
rell: Ein Lob zur rechten 
Zeit gibt Sicherheit und 
bestärkt einen Menschen, 
egal ob groß oder klein, 
dass er auf einem Weg ist, 
der ihm und anderen gut-
tut. 
Wir brauchen für unser 
Zusammenleben immer 
wieder das Lob der ande-
ren. Ich höre oft Sätze wie 
„Lob ist, wenn nicht geme-
ckert wird“ - das ist eine 
fatale mitmenschliche Hal-
tung. Menschen versuchen 

Liebe Gemeindeglieder, 
 
jemand sagte mal: „Es gibt 
Menschen, die loben ihren 
Hund öfter als ihre Kinder.“ 
 
Da wir selber zu Hause 
einen Hund haben, spricht 
mich dieser Satz gleich an. 
Bei der Erziehung unseres 
Vierbeiners spielen Lob 
und Belohnung eine ganz 
zentrale Rolle. Wenn ein 
Hund mehr oder weniger 
zufällig etwas richtig 
macht, soll man ihn ja da-
rin bestärken, indem man 
ihn gleich lobt (und/oder 
mit einem Leckerli be-
lohnt), damit er gleich 
lernt: „Das ist gut, wenn ich 
das mache.“  

 

 
Jürgen Harting 
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Gottesdienste in St. 
Petri – wie geht es 
weiter?  

 
Seit dem 9.Mai haben wir 
wieder damit begonnen, 
Gottesdienste vor versam-
melter Gemeinde zu feiern. 
Das heißt, dass bis auf wei-
teres unsere Gottesdienste 
grundsätzlich unter freiem 
Himmel neben unserer 
Kirche stattfinden und 
nach Möglichkeit dabei 
auch als Live-Stream im 
Internet übertragen wer-
den. 
 
Alle Gemeindeglieder, die 
zur gewohnten Zeit zur 
Kirche kommen, bitten wir, 
an Folgendes zu denken: 
 
• Tragen eines Mund-

Nasen-Schutzes: für Per-
sonen ab dem 6. Geburts-
tag gilt die Vorschrift 
zum Tragen einer All-
tagsmaske und ab dem 
15. Geburtstag die Vor-
schrift zum Tragen einer 
medizinischen Mund-
Nasen-Bedeckung (OP-
Maske) oder Maske mit 
F F P 2 - / K N 9 5 - / N 9 5 -
Standard ohne Ausatem-
ventil vor, nach und wäh-
rend des gesamten Got-
tesdienstes sowie in Ein-
gangsbereichen und auf 
den Parkplätzen.  

• Abstand von 1,50 m zu 
Menschen, die nicht zum 

meiden, werden aber nie 
wirklich in dem bestärkt, 
was ihnen gelingt. 
Und so nervig es sein kann, 
dass jemand ständig nach 
Komplimenten fischt – be-
inhaltet dies nicht gleich-
zeitig eine kritische Anfra-
ge an seine nächsten Mit-
menschen? - Nämlich ob 
sie in der Lage sind, regel-
mäßig wertschätzendes 
Lob, Anerkennung und 
Dankbarkeit auszudrü-
cken? 
 
Tägliches Lob an Mitmen-
schen ist ein täglicher Ern-
tedank im Kleinen – mit  
guter Wirkung! 
 
Lasst kein faules Ge-
schwätz aus eurem Mund 
gehen, sondern redet, was 
gut ist, was erbaut und was 
notwendig ist, damit es 
Segen bringe denen, die es 
hören. (Epheser 4,29) 
 
Es grüßt Sie herzlich 
 
Ihr   

eigenen Haushalt gehö-
ren 

• Namentliche Eintragung 
in die Liste an den Ein-
gängen. Wer mit mehre-
ren Personen kommt, 
kann die Namen und An-
schriften und Telefon-
nummern vorher auf ei-
nen Zettel schreiben und 
diesen einfach am Ein-
gang abgeben. 

• Jeder bringt für sich eine 
eigene Sitzgelegenheit 
mit (Klappstuhl, Cam-
pinghocker, Picknickde-
cke…) Wer körperlich 
nicht dazu in der Lage ist, 
für den wird vor Ort ein 
Stuhl angeboten. 

 
Sollte es stark regnen, wei-
chen wir in die Kirche aus. 
Sollte die Covid19-Inzidenz 
im Landkreis Gifhorn grö-
ßer als 100 sein, werden 
wir den jeweiligen Gottes-
dienst ausschließlich als 
Online-Übertragung im 
I n t e r n e t  a n b i e t e n 
(www.Petrionline.de). 

Gottesdienste 
St. Petri - Kirchengemeinde  
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Familiengottesdienst  
1. Advent 

 
Am 1. Advent wollen wir 
wieder um 10 Uhr einen 
gemeinsamen Familien-
gottesdienst in unserer St. 
Petri Kirche feiern. Dazu 
sind alle Generationen 
herzlich eingeladen. 
Wir wollen Gemeinschaft 
haben, Gott feiern und 
Verschiedenes erleben. 

Gottesdienst zum  
Erntedankfest 

 
Wie jedes Jahr feiern wir 
auch in diesem Jahr, und 
zwar am 3. Oktober um 
10 Uhr, einen Gottes-
dienst zum Erntedank. 
Anders allerdings als in 
früheren Jahren können 
wir in diesem Jahr aus 
organisatorischen Grün-
den kein Erntedankfrüh-
stück vor dem Gottes-
dienst anbieten. Wir hof-
fen, dass wir dann im Jahr 
2022 wieder dazu einla-
den können. 
Wir hoffen auf Ihr Ver-
ständnis 

Der  
Kirchenvorstand 
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Abschied von einem treuen Team 

 
Über 30 Jahre ist es her, genau genommen war es im 
Jahr 1988, da übernahmen Gertrud Meier und Ilse Mey-
er die Leitung unseres Frauenkreises. Seitdem hatten 
sie von Jahr zu Jahr für die monatlichen Treffen ein 
buntes Programm vielfältiger Themen zusammenge-
stellt, welches immer wieder viele Frauen angespro-
chen hat. Jeder Abend war dabei versehen mit einem 
biblischen Impuls und dem Singen geistlicher Lieder. 
Das Letzteres immer wieder gelang, war dem Beitrag 
von Margrit Deister zu verdanken, die vor ca. 15 Jahren 
mit ins Team einstieg und in der Folge jedes Mal ihre 
Gitarre mitbrachte. 
 
So war dann auch im Laufe der Jahre eine Gemein-
schaft gewachsen, in der jede willkommen war und in 
der ‚frau‘ sich wohlfühlen konnte. 
 
Nun sind diese drei Frauen an den Punkt gekommen, an 
dem es für sie gut und richtig war, diese Aufgabe abzu-
geben. Und so wurden sie dann in einem Gottesdienst 
Ende Juli aus diesem ehrenamtlichen Dienst feierlich 
verabschiedet. 
 
Liebe Gertrud, liebe Ilse und liebe Margrit, wir sagen 
euch auch an dieser Stelle noch mal ganz herzlich 
DANKE – für eure Liebe und Hingabe, für eure Ausdauer 
und Treue in all den Jahren, in denen ihr euch so einge-
bracht habt. Seid gesegnet! 

 
Pastor  

Jürgen Harting  
und der  

Kirchenvorstand 

 Aus den 
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Frauenkreis 
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Gottesdiensten, den Ju-
gendgottesdiensten, in den 
Hauskreisen und anderen 
Treffen. Manche Teilneh-
mer von vor einem Jahr 
tauchten nicht mehr auf. 
Andere waren seit langem 
mal wieder oder zum ers-
ten Mal da. Vielleicht ein 
Ausdruck dessen, was wir 
in der Zeit des Lockdowns 
in diese Beziehungen gesät 
hatten. 
Mit den Konfirmanden hat-
ten wir vier intensive Tage 
kurz vor den Sommerferi-
en. Das Mitarbeiterteam 
hatte viel gesät und konnte 
eine intensive Gemein-
schaft, tiefe Gespräche, 
lustige Situationen und 
Freude ernten. 
Bereits vor über einem 
Jahr verschenkten Magnus 
und Sophia Kekse gegen 
eine Spende für die 
Jungschar. Sie hatten da-
mit einen Samen gesät, 
den wir in der ersten Som-
merferienwoche ernten 
konnten. Über 50 € kamen 
damals zusammen, die wir 
jetzt in eine gemeinsame 
Übernachtung im Haus der 
Kirche mit Spaß, Message, 
Film und Gemeinschaft 
investieren konnten. 
Auch bei den Jugendräu-
men wurden viele Früchte 
sichtbar und ich bin sehr 
dankbar, dass wir langsam 
auf der Zielgeraden sind 
mit einem wirklich tollen 

Neues vom Diakon 
 
Neulich habe ich mit mei-
nem Sohn zwei Kastanien 
ins Wasser gelegt. Seitdem 
schaute er jeden Tag 
mehrmals nach, ob er 
schon einen Keim sehen 
kann. 

Als Erwachsene kennen wir 
das Prinzip von Saat und 
Ernte: Das, was wir säen, 
ernten wir auch. Und damit 
wir etwas ernten, brauchen 
wir neben den Samen noch 
Sonne, Wasser, Nährstoffe 
und vor allem Geduld. Der 
Herbst steht vor der Tür 
und damit befinden wir uns 
wieder mitten in der Phase 
des Jahres, wo viele Felder 
geerntet werden. Mit dem 
Rad schauen mein Sohn 
und ich ab und zu, ob wir 
irgendwo einen Mähdre-

scher oder Maishäcksler 
entdecken können. Diese 
Maschinen faszinieren uns 
beide. 
Außerdem freue ich mich 
immer über frisch geernte-
te Früchte und frisches Ge-
müse. Und noch mehr be-
geistert es mich, wenn ich 

es selbst gezogen habe.  
Dieses Bild ist mir für viele 
verschiedene Veranstal-
tungen und Erlebnisse in 
den letzten Wochen als 
Vergleich eingefallen: 
Als der Inzidenzwert vor 
den Sommerferien sank, 
starteten zahlreiche Veran-
staltungen und Kreise wie-
der. Es gab von Freude er-
füllte Wiedersehen – meh-
rere Monate hatte sich die 
Freude angestaut und 
konnte sich nun endlich 
entladen in den OpenAir 

Neues vom Diakon 
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8 Wer sich nur auf sich 
selbst verlässt, den erwar-
tet der ewige Tod. Wer sich 
aber durch den Geist Got-
tes führen lässt, der wird 
durch ihn ewiges Leben 
empfangen. 
9 Lasst uns also nicht müde 
werden, Gutes zu tun. Es 
wird eine Zeit kommen, in 
der wir eine reiche Ernte 
einbringen. Wir dürfen nur 
nicht vorher aufgeben! 
 
Wir sind aufgefordert, Ver-
antwortung für unser Le-
ben zu übernehmen. Das 
schließt sowohl unsere 
Beziehung zu Gott ein als 
auch die Beziehung zu un-
seren Nächsten. In unse-
rem Handeln und Reden 
wird für unsere Mitmen-
schen sichtbar, was wir 

Ergebnis. Das hat viel Ge-
duld gebraucht, da wir 
mehrere Monate kaum 
vorangekommen sind. 
Privat haben wir drei 9 Mo-
nate lang gewartet, bis 
unser neues Familienmit-
glied geboren wurde. Wir 
sind bin dankbar für alles 
Anteilnehmen! 
 
Das Prinzip von Saat und 
Ernte funktioniert auch im 
Blick auf unsere Beziehung 
mit Gott. Das, wie wir in 
diese Beziehung investie-
ren, das werden wir erle-
ben. Im Galaterbrief 6, 7-9 
heißt es: 
7 Meint nur nicht, ihr könn-
tet euch über Gott lustig 
machen! Denn was der 
Mensch sät, das wird er 
auch ernten: 

gesät haben, woran wir 
unser Leben orientieren 
und was wir glauben. Und 
ganz am Ende werden wir 
sehen, welche Frucht unser 
Leben hervorgebracht hat. 
 
Ich wünsche Ihnen und 
euch Mut und Kraft, sich 
vom Geist Gottes führen zu 
lassen und so das ewige 
Leben zu empfangen. 
Nicht weil wir es uns ver-
dienen können, sondern 
weil Jesus bereits dafür 
bezahlt hat und unser Le-
ben eine Antwort darauf 
ist. 
 

Ihr  
Christian  

Zimmermann 

Neues vom Diakon 
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letzungen vorgebeugt wer-
den kann und wie man im 
Fall einer Grenzverletzung 
bedacht reagiert. 
In aller Schwere der The-
matik von Missbrauch und 
Gewalt hilft diese Schu-
lung auf durchdachte Wei-
se und mit einer gewissen 
Leichtigkeit dabei, sprach- 
und handlungsfähig zu 
werden. Dadurch sind wir 
in der St. Petri Kirche gut 
aufgestellt, um präventiv 
Grenzen achtend mit Kin-
dern, Teenagern, Jugendli-
chen und schutzbefohle-
nen Erwachsenen arbeiten 
zu können. 

Christian  
Zimmermann 

Jugend- und Teenie-Alpha 
 
Anfang des Jahres, als kei-
ne Gruppentreffen stattfin-
den konnten, machten wir 
im Jugendkreis 10 Wochen 
lang den AlphaYouth Glau-
benskurs online. Erst im 
Juni konnten wir uns beim 
Grillen an unserer St. Petri 
Kirche persönlich kennen-
lernen. Alle Teilnehmer 
waren von dem Kurs be-
geistert und sagten, dass 
sie auch als Mitarbeiter 
mitmachen würden. Ab 
September ist es so weit: 
Wir starten mit dem zwei-
ten AlphaYouth Glaubens-
kurs und arbeiten dabei 
mit den Gemeinden der 
Region zusammen. 
Auch im KU8 werden wir 
einige Einheiten nach dem 
Modell des Glaubenskur-
ses gestalten, nachdem 
auch die Teens im Teen-
kreis von diesem Kurs so 
begeistert waren. 

Schutzbefohlene  
Präventionsschulungen 

 
Grenzen achten  

vor Missbrauch schützen. 
 
Unter dieser Überschrift 
wurden in den letzten Wo-
chen mehrere Schulungen 
für die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter in unserer St. 
Petri Kirchengemeinde 
durchgeführt. Dieses Mo-
dul hat zum Ziel, im Um-
gang mit Schutzbefohle-
nen aber auch im Privaten 
für Grenzen und Grenzver-
letzungen sensibilisiert zu 
sein. In Gruppenarbeiten 
und Besprechungen von 
Fallbeispielen, mithilfe von 
Videoclips und Übungen, 
tauschten sich die Teilneh-
mer aus und erarbeiteten 
gemeinsam, wie Grenzver-

Präventionsschulung 
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Meinersen, Müden 
und Päse, um die-
sen Schuljahresab-
schlussgottesdienst 
vorzubereiten. Die 
zahlreichen Aufga-
ben wurden auf 
viele Schultern ver-
teilt. Aus Müden 
brachten wir uns 
stark im Bereich 
Technik und Musik 
ein. Dafür startete 
unser Technikwa-
gen gegen 14:30 
Uhr, um vor Ort für 
die richtige Be-
schallung zu sor-
gen. Damit der 
Traktor in den Pfarrgarten 
fahren konnte, musste 
noch kurzerhand ein Baum 
beschnitten werden. Alle 
Mitarbeiter packten mit an, 

befreiten Biertischgarnitu-
ren und Stühle von Dreck, 
beschilderten das Gelände, 
kümmerten sich um die 
Verpflegung und, und, und. 

Schools out. 
 

School off – Jesus on.  

Das war das Motto des 
diesjährigen School’s out 
Jugendgottesdienstes am 
letzten Schultag in Päse. 
Bereits mehrere Wochen 
vor dem 21. Juli trafen sich 
Jugendliche aus Leiferde, 

Schools out 
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  Als wir uns zum Mitarbei-
tertreffen zusammenstell-
ten, war ich erstaunt: Über 
30 Jugendliche standen 
bereit, die letzten Abspra-
chen zu treffen und die 
Besucher in Empfang zu 
nehmen. 
Wir hatten einen tollen 
Gottesdienst, der von den 
Gaben aller vier Gemein-
den profitierte. Mit klasse 
Musik, einer motivierenden 
Moderation, zuhörenden 
Seelsorgern, einer Predigt 
aus der Lebenswelt der 
Jugendlichen und einem 
entspannten Zusammen-
sein im Anschluss bis weit 
nach Mitternacht. Es war 
ein Jugendgottesdienst, 
der von Jugendlichen für 
Jugendliche organisiert 
und durchgeführt wurde. 
Ich bin super dankbar für 
all die engagierten und 
begabten Jugendlichen 
und freute mich, mit ihnen 
gemeinsam diesen Gottes-
dienst auf die Beine stellen 
zu können. Die drei invol-
vierten Hauptamtlichen 
zogen nur im Hintergrund 
die Fäden, kümmerten sich 
um das Hygienekonzept 
und die Verpflegung. 
Ein großes DANKE an alle 
Unterstützer und vor allem 
an Gott: Er hat alles wohl-
gemacht! 

Christian  
Zimmermann 
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Der Kicker ist mittlerweile 
häufig in Gebrauch – auch 
während der Halbzeitpau-
sen der Fußball EM, die im 
Jugendraum zusammen 
geschaut wurde. 
Im Flur und Treppenhaus 
hat Claudia die Rollen ge-
schwungen und dem Gan-
zen einen neuen Anstrich 
verliehen. Die Lampen sind 
auch dran. Jetzt müssen 
noch das Geländer und die 
Handläufe geschliffen und 
l a c k i e r t  w e r d e n . 
Für die Sanitärräume wur-
de ein neues Dekor ausge-
sucht. Zum Redaktions-
schluss warten wir noch 
auf ein Angebot für die 
Erneuerung, da wir uns das 

Kleben der Holzplatten 
nicht selbst zutrauen. Auch 
für neue Türen steht noch 
ein Angebot aus. Ende Juni 
erhielten wir die lang er-
wartete Zusage von För-
dermitteln der IKEA Stif-
tung. Darüber sind wir aus-
gesprochen dankbar, denn 
so haben wir momentan 
finanziell etwas Spielraum, 
auch wenn die Ausgaben 
für die Technik bis jetzt 
etwas höher waren als ver-
anschlagt. 
Unter dem Dach haben wir 
die Räume in mehreren 
Aktionen u.a. mit dem Ju-
gendkreis gemalert. Außer-
dem hatten wir mehrere 
Stunden damit zu tun, den 

Was machen die  
Jugendräume?   

 
Zahlreiches ist passiert in 
den letzten Monaten und 
Wochen. Mit dem Frühling 
kam neuer Schwung in un-
sere Umbauaktion, sodass 
wir vieles geschafft haben. 
Die Technik für den Raum 
wurde weiter optimiert: 
Alle Stromkabel wurden 
unter der Leitung von Tho-
re organisiert. Für die vie-
len Lichter hat Josia ver-
schiedene Szenen vorpro-
grammiert, die bei Bedarf 
auch von unten gesteuert 
werden können. Der Sound 
steht nun auch und kann 
genutzt werden. 

Jugendräume 
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Teppich ordentlich zu rei-
nigen. Jetzt fehlen dort 
noch die Leuchtmittel, De-
ko und Sitzsäcke, damit es 
richtig gemütlich werden 
kann. 
Im Bistro war eigentlich 
fast alles fertig. Dann ist 
plötzlich ein Heizkörper 
aus der Wand gebrochen 
und damit gab es wieder 
einiges zu tun. 
Das Tolle ist, wir kommen 
voran. Die Räume konnten 
schon zu den EM-Spielen 
genutzt werden und auch 
bei den Konfiaktionstagen. 
Natürlich finden Jugend-
kreis, Teenkreis, Hauskrei-
se und andere Veranstal-
tungen bereits in den Räu-
men statt. Wann wir die 
Räume fertiggestellt ha-
ben, können wir noch nicht 
sagen. Vielleicht ist dann 
eine Eröffnungsfeier mög-
lich und wir könnten die 
geplante Gebetsnacht 
nachholen. 

Jugendräume 
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einem würdevollen Ort der 
Erinnerung an unsere Ver-
storbenen geworden. 
  
Allen Besuchern fällt die 
gepflegte Fläche auf. In 
diesem Zusammenhang 
erkennen wir an, dass Diet-
er die Pflege des Friedho-
fes eine echte Herzensauf-
gabe ist und weit mehr als 
nur ein normaler Job. 
  
Besucher des Friedhofes 
können gepflegte Plätze 
zur Ruhe und Besinnung 
finden. 

Außerdem hat Dieter ein 
"offenes Ohr" für ihm ge-
stellte Fragen aller Art; 
s e i n e  H i l f s b e r e i t -
schaft  zeichnet ihn dabei 
besonders aus. 
  
Stellvertretend für den KV 

  
Anke Bach  

 
Der Kirchenvorstand  

sagt: Danke,  
Dieter! 

  
Heute sagen wir ein 

herzliches Danke  
zu Dieter Weitzel. 
  
Wer auf den Friedhof geht, 
kennt ihn: unseren Fried-
hofsmitarbeiter Dieter 
Weitzel. Heute sagen wir 
ihm ein herzliches Danke-
schön für seinen unermüd-
lichen Einsatz auf dem Mü-
dener Friedhof.  Mit Ideen 
und Kreativität hat er eini-
ge Projekte umgesetzt. 
Dadurch ist der Friedhof zu 

Neues vom Friedhof 
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Lina Brauße  Flettmar 
Marten Denzer  Hahnenhorn 

Larissa Gzuk  Gerstenbüttel 
Joa Priebe  Müden (Aller) 

Steven Wulf  Müden (Aller) 

 
Mia Baars  Flettmar 

Kevin Bührke  Flettmar 
Michelle Dik  Flettmar 
Jasmina Grominski  Müden (Aller) 
Sophia Grüner  Müden (Aller) 
Daria Kampen  Flettmar 

Maja Kuhls  Müden (Aller) 
Anna Lohser  Müden (Aller) 
Alina Malinin  Müden (Aller) 

Charlie Rosebrock  Müden (Aller) 
Dennis Stele  Müden (Aller) 

Lina Wietfeld  Flettmar 
Marvin Wulff  Müden (Aller) 

Konfirmation 2021 
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Wir treffen uns immer mitt-
wochs von 18.00 Uhr bis 
19:00 Uhr in der Kirche 
oder im Haus der Kirche. 
 
Sei herzlich willkommen! 
Wir freuen uns auf dich! 
 
Dann bis demnächst, 

Euer     
Dieter  Großkurth  

     
 
 
Wenn es Gebetsanliegen 
gibt, die Ihnen ganz beson-
ders am Herzen liegen und 
die wir in unsere Gebete 
mit aufnehmen sollen, bit-
ten wir Sie, schreiben Sie 
diese bitte auf und stecken 
sie in den Briefkasten in 
der Kirche. 
Oder per E-Mail an: 
dieter-grosskurth@acor.de 
 
Alle Ihre Gebetsanliegen 
werden mit höchster Dis-
kretion und unter Still-
schweigen behandelt! 

Gott erhört unser Gebet 
 

Dein Platz ist frei  
im Gemeindegebet! 

 
Viele könnten wahrschein-
lich bestätigen, dass Gott 
in ihrem Leben große Din-
ge bewegen kann, denn sie 
haben schon reichlich er-
fahren und sind sich des-
sen bewusst. Im Hinblick 
auf die Aufgaben in der 
Gemeinde ist dies nicht 
anders, denn auch da ist 
Gebet ein entscheidender 
Faktor zum Gelingen des-
sen, was Gott für die Ge-
meinde bereithält. 
 
Allein zu beten ist eine 
tolle Sache und ist auch 
wichtig. Aber gemeinsam 
mit Brüdern und Schwes-
tern im Rahmen eines Ge-
meindegebets zu beten ist 
ebenso wichtig. Gott erhört 
unser Gebet. 
Außerdem ist das gemein-
same Gebet in der Gemein-
schaft oft einfacher, da wir 
nicht allein für die Gemein-
de eintreten. Eine einzelne 
Kohle erlischt sehr schnell, 
aber viele Kohlen entfa-
chen ein helles großes 
(Gebets) Feuer. 
Auf dem gemeinsamen 
Gebet liegt ein besonderer 
Segen. Wenn wir den 
“Himmel bestürmen” fällt 
Gottes Segen herab. 
 

Wir haben die Sehnsucht, 
dass Jesus die Bereiche in 
unserer Kirchengemeinde, 
in unserer  Kommune, in 
unserem Landkreis und in 
ganz Deutschland verän-
dert. Gerade in der derzei-
tigen Pandemie und den 
auftretenden Naturgewal-
ten wie Hochwasser ist 
gemeinsames Gebet immer 
mehr wichtig. Durch das 
Gebet bewegen wir Gottes 
Arm und es fällt Segen her-
ab. In diesem Bewusstsein 
beten wir gemeinsam für 
unsere Gemeindegruppen 
und die Gottesdienste. 
Auch das Gebet für die po-
litische Gemeinde ist uns 
wichtig. 
 
Außerdem beten wir für 
Heilung, für die verfolgten 
Christen und für eine er-
folgreiche Männerarbeit.  
 
Ohne Gebet und Fürbitte 
geschieht keine Verände-
rung. Du brauchst keine 
Vorbedingungen zu erfül-
len, sondern einfach nur 
vorbeizukommen. Wenn 
Du Gottes Siege und geist-
liches Wachstum in der 
Gemeinde mit uns erleben 
willst, bist Du herzlich ein-
geladen mit uns im Ge-
meindegebet zu beten. 
 
 
 
 

Gemeindegebet 
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05. September 14. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr 

10.30  - 11.00 Uhr 
Gottesdienst, 1. Konfirmation 
Kindergottesdienst ** 

12. September 15. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst, 2. Konfirmation 

19. September 16. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr 

 
10.30 - 11.00 Uhr 

Gottesdienst   
Tauferinnerung und KU4 - Begrüßung 
Kindergottesdienst ** 

26. September 17. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst  

Spurensuche 

03. Oktober 18. Sonntag nach Trinitatis  -  
Erntedank 

10.00 Uhr 
10.30 - 11.00 Uhr 

Gottesdienst 
Kindergottesdienst ** 

10. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl * 

Glaube in Krankheit 

17. Oktober 20. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr 

 
10.30 - 11.00 Uhr 

Gottesdienst  
Rechtzeitiger Glaube 
Kindergottesdienst ** 

24. Oktober 21. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst  

31. Oktober Reformationstag 
10.00 Uhr 

 
 

Gottesdienst 
Wovon Mose ein Lied singen kann 
 

Gottesdienst-Termine 
St. Petri - Kirchengemeinde  

Müden / Aller 
Gemeindebrief 3 / 21 

20 



 

 

07. November Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
10.00 Uhr 

 
10.30 - 11.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl * 
Gottes Reich unter uns. Hier und Heute.  
Kindergottesdienst ** 

14. November Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 
10.00 Uhr Gottesdienst  

 

17. November Buß– und Bettag 
19.00 Uhr 

 
Gottesdienst mit Abendmahl 

21. November Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr 

 
10.30 - 11.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Wie im Himmel 
Kindergottesdienst ** 

28. November 1. Advent 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

 

05. Dezember 2. Advent 
10.00 Uhr 

 
10.30 - 11.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl * 
Wenn Gott den Himmel zerreißt 
Kindergottesdienst ** 

 
* 
 

** 

 
Änderungen vorbehalten 
 
Kindergottesdienst-Termine unter Vorbehalt, genauere 
Informationen bekommen Sie auf der Homepage und im 
Pfarrbüro 
 
Tauftermine auf Anfrage 

Gottesdienst-Termine 
St. Petri - Kirchengemeinde  
Müden / Aller 
Gemeindebrief 3 / 21 
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Uhrzeit Termin Ort 

    

  
 20:00 

 
Hauskreise 

  
Jürgen Harting 
Tel.: 3023-148 

 19:00 
 

Mädchen- 
Hauskreis 

Haus der Kirche Marie Stecker 
Tel. 0163/8653039  

  
 

  

 9:30 Vormittags-
Hauskreis 

 Gertrud Meier 
Tel. 2939 

 * 17:00 
  

KU8 Konfirmanden-
unterricht im 8. 
Schuljahr 

Haus der Kirche 
 

Christian  
Zimmermann 
Tel. 3023-147 

 19:00
  
 

Junge Männer 
Hauskreis 

Haus der Kirche Christian  
Zimmermann 
Tel. 3023-147 

 20:00 Hauskreise  Jürgen Harting 
Tel.: 3023-148 

  
 

  

 14:30 
 (1. Mi. im Monat) 

Feierabendkreis Haus der Kirche 
Monika Schrader 
Tel. 1312 

 18:00 Gemeindegebet Haus der Kirche Jürgen Harting 
Tel.: 3023-148 

 * 19:00 Jugendkreis Haus der Kirche Christian  
Zimmermann  
Tel. 3023-147 

 19:30 
 (4. Mi. im Monat) 

Frauenkreis 
pausiert 

Haus der Kirche Pfarrbüro 
Tel. 3023-150   

22 

Regelmäßige Termine 
St. Petri - Kirchengemeinde  

Müden / Aller 
Gemeindebrief 3 / 21 



 

 

Uhrzeit Termin Ort 

    

  
 9:30   

 
Petrikiddies 
0 - 3 Jahre 

 
Haus der Kirche 

 
Pfarrbüro 
Tel. 3023-150   

 * 16:30 
   

KU4  Konfirmanden-
unterricht im 4. 
Schuljahr 

Haus der Kirche Heike Harting 
Tel. 3023-146  

 19:30 Gospelchor Haus der Kirche Inge Wietfeld 
Tel. 1491 

 
 

  

 * 15:30 Teenkreis  
11- 14 Jahre, für Jun-
gen und Mädchen 

Haus der Kirche Christian  
Zimmermann 
Tel. 3023-147

 * 20:00 
  

Rise Up 
Jugendgottesdienst  

Haus der Kirche Christian  
Zimmermann 
Tel. 3023-147

 
 

   

 10:00 Gottesdienst Kirche Jürgen Harting 
Tel.: 3023-148 

 * / ** 10:00 Kindergottesdienst 
 

Haus der Kirche Christian 
Zimmermann 
Tel. 3023-147 

 11:45 
 (2. So. im Monat)  

Israelgebet  Kirche Bernd Vorwergk 
Tel. 05082/9146614 

 11:45 
 (1x im Monat)  

Mittagsimbiss  Haus der Kirche  

 15:00 
(1x i. Mon. i. Winter) 

Kirchen-Café Haus der Kirche Angela Lippe 
Tel. 2598 

 
 alle Termine unter Vorbehalt, aktuelle Informationen siehe Homepage 
 *  nicht während der Schulferien  
 **  alle zwei Wochen 
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  Pastor: 
      Jürgen Harting, Am Pfarrgarten 4,  Tel.  05375/3023-148 
  Email: juergen.harting@evlka.de 
  Internet: 
  http://www.petrionline.de 
  Facebook: 
  St. Petri Kirchengemeinde Müden/Aller 
 

  Pfarramtssekretärin: 
       Alexandra Krösmann (erreichbar während der  genannten Öffnungszeiten)  
  Email: alexandra.kroesmann@evlka.de  
  Pfarramt/Kirchenbüro: 
      Hauptstr. 14, Tel.  05375/3023-150, Fax  05375/3023-149 
  Öffnungszeiten: 
  Dienstag:          15.30 - 18.30 Uhr 
  Donnerstag:  9.00 - 12.00 Uhr 
          

  Diakonin: 
      Heike Harting, Tel.  05375/3023-146 
 Email: heike.harting@evlka.de 
        

  Diakon:  
      Christian Zimmermann, Tel.  05375/3023-147 
      Email: christian.zimmermann@evlka.de 
 

  Küsterin: 
  Irina Gillich, Tel.  05375/9821686  
 

  Organistin: 
  Gisela Wiegmann, Tel.  05375/470 
  

  Friedhofsgärtner: 
  Dieter Weitzel, Tel.  05375/6787 
 

  Friedhofsmitarbeiter (Totengräber): 
  Dieter Weitzel, Tel.  05375/6787 
  

  Kirchenvorstand:  
 1. Vorsitzender Jürgen Harting, Tel.  05375/3023148 

 Ausschüsse: 

  Gottesdienst und Anke Bach, Tel.  05375/2522 
  Gastfreundschaft  Jürgen Harting,  Tel.  05375/3023-148 

  Angela  Lippe, Tel.  05375/2598 

  Festausschuss Lisa Goldfriedrich, Mobil  0160/3795672    

Kontaktdaten St. Petri Müden 
St. Petri - Kirchengemeinde  

Müden / Aller 
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 Teenkreisnight 
 
Endlich mal mehr Zeit ha-
ben als nur 1,5 Stunden am 
Freitagnachmittag. Das 
war der Wunsch der Teens. 
Dafür hatten Magnus und 
Sophia auf dem Gemeinde-
nachmittag vor knapp zwei 
Jahren Spenden gesam-
melt, indem sie damals 
Kekse verkauft hatten. 
Die Rahmenbedingungen 
waren gut, sodass wir uns 
spontan für eine Über-
nachtung am Anfang der 
Sommerferien verabredet 
hatten. 
Tirza und ich unterstützten 
die Teens dabei, alles 
selbst zu organisieren und 
durchzuführen. 
Am Ende hatten wir eine 
intensive Zeit unter dem 
Motto „Gemeinsam mit 
Gott“. Die Gemeinschaft in 
der Gruppe wuchs durch 
das Event. Wir hatten viele 
tolle Momente und man-
che Herausforderung zu 
meistern. Start war mit 
dem Abendessen, das na-
türlich selbst organisiert 
wurde. Es gab viele ver-
schiedene Spiele, einen 
Input zum Thema Freund-
schaft zwischen Menschen 
und mit Gott, eine Lob-
preissession, lange Gesprä-
che in der Nacht,  Morgen-
sport, leckeres Frühstück 
mit frischen Eiern und fri-
scher Milch und viel Spaß. 

 

26 

Teenkreis 
St. Petri - Kirchengemeinde  

Müden / Aller 
Gemeindebrief 3 / 21 



 

 

War geil. Besonders die 
vielen Cookies. Finn 
 
Die Teenkreisnight war 
megacool. Die Zeit verging 
richtig schnell und am En-
de bestand einstimmig die 
Forderung nach einem 
nächsten Treffen. Tirza 
 
Für mich persönlich war 
ein Highlight die gemein-
same Joggingtour am Mor-
gen durch die Felder. 
Christian 
 
Ich fand es voll cool, weil 
wir uns besser kennenler-
nen konnten und unsere 
Freundschaft miteinander 
sehr gewachsen ist. Egal 
ob das Nerf-Gun-Duell, das 
gemeinsame Übernachten 
oder der Morgensport, al-
les hat einfach Spaß ge-
macht. Ich hoffe, dass sich 
diese Übernachtung bald 
wiederholt. Anna 

Das sagen die Teilnehmer 
zu Teenkreisnight: 
 
Es war sehr lustig und wir 
haben viele tolle Sachen 
gemacht. Zwischendurch 
gab es kleine Auseinander-
setzungen, aber an sich 
war es eine sehr schöne 
Zeit. Ich finde es schade, 
dass die Zeit jedoch schon 
vorbei ist. Celina 
 
War alles richtig cool. 
Magnus 
 
Ich fand die Übernachtung 
hier mit euch sehr schön, 
auch wenn es manchmal 
etwas anstrengend und 
laut war. Besonders cool 
fand ich die Spiele und das 
Verstecken und so (das war 
sehr gruselig). Ich fand es 
megacool mit der Musik 
für euch zu kochen (und zu 
essen) bye. Sophia 
 

Ich fand, dass die Über-
nachtung im Haus der Kir-
che toll war, weil wir viel 
Spaß hatten. Tom-Bosse 
 
Ich fand die Übernachtung 
im Haus der Kirche sehr 
lustig, weil wir viel gespielt 
haben und viel gelacht 
haben. Auch unsere 
Freundschaften sind ge-
wachsen. Außerdem hatten 
wir viel Spaß mit den Nerf-
Guns. Titus 

27 

Teenkreis 
St. Petri - Kirchengemeinde  
Müden / Aller 
Gemeindebrief 3 / 21 



 

 

28 

EINLADUNG! 
 

Hallo ihr lieben Kleinen da 
draußen,  
 
Wir möchten Euch persön-
lich ganz herzlich zu unse-
ren St. Petri Kiddis einla-
den.  
 
Es wird wieder Zeit, dass 
wir uns endlich wieder zu-
sammenfinden. Wir wollen 
gemeinsam singen und 
lachen, spielen und bas-
teln, toben und die aufre-
gendsten Abenteuer aus 
der Bibel hören. 

Petri Kiddis   

Und nun eine herzliche 
Einladung an die Eltern, 
für uns soll natürlich auch 
etwas dabei sein, daher 
möchten wir natürlich in 
regen Austausch mit euch 

k o m m e n 
und unsere 
Erfahrungen, 
W ü n s c h e 
oder Sorgen 
miteinander 
bei einer 
dampfenden 
Tasse Kaffee 
oder Tee 
teilen.  
 
W i e 

einige vielleicht 
wissen, bin ich 
bereits Mama von 
zwei wilden und 
wunderbaren Söh-
nen und vor kur-
zem zum 3. mal 
gesegnet worden, 
mit einer bezau-
bernden Tochter. 

Ich wünsche 
mir sehr so 
ein Treffen, 
für mich, für 
euch und für 
unsere Ge-
meinde. Ich 
wünsche mir 
G e m e i n -
schaft und 
neue Inspira-
tion. Ich wün-
sche mit Be-
gegnung und 

Austausch. Und ich wün-
sche mir einen schönen 
Vormittag in der Woche 
bei dem ich ankommen 
kann, meine Sorgen teilen 
kann und voller neuer 
Zuversicht wieder in den 
Alltag eintauchen kann. 
Auch wenn es erst einmal 
den Anschein macht als 
hätte man gerade an die-
sem Vormittag nicht viel 
geschafft, so hat man 
doch etwas für die Seele 
getan. Und das, meine 
lieben, ist genauso wich-
tig wie staubsaugen. :) 
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PS.: Ich bete natürlich ganz 
fest, dass die Umstände 
entsprechend so bleiben 
wie bisher. Nur muss ich 
auch hier noch einmal der 
Vollständigkeit halber er-
wähnen, dass wir uns nur 
zu den im jeweiligen Zeit-

 Wenn Du dir das also auch 
wünscht, dann freue ich 
mich sehr, wenn wir uns 
Donnerstags im Haus der 
Kirche um 9.30 Uhr treffen.  
 
Ich werde da sein und auf 
DICH warten und freue 
mich schon, deine Ge-
schichte zu hören . Viel-
leicht teilen wir ja die ein 
oder andere und ganz viel-
leicht spüren wir Gottes 
Segen der mitten unter uns 
ist wenn wir uns dort be-
gegnen.  
 

Mit einem ganz lieben 
Gruß  

Lisa Goldfriedrich  

raum geltenden Regeln 
treffen können.  
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Die Sammelbox für die 
Briefmarken steht in der 
Kirche im hinteren Bereich 
beim Büchertisch und sieht 
so aus. 

Sie können die abgestem-
pelten Briefmarken aber 
auch zu den Öffnungszei-
ten im Pfarrbüro abgeben. 

Briefmarken  
für Bethel -  

Wir sammeln weiter! 
 
Die St. Petri-Kirchengemeinde Müden (Aller)  will durch 
einen kleinen Beitrag die Behinderteneinrichtung 
“Bethel”  unterstützen. 
      
Anstatt die abgestempelten Briefmarken in den Papier-
korb zu werfen,   können diese in der Kirche in eine Sam-
melbox getan werden.  Wenn sich einige Briefmarken 
angesammelt haben, werden diese nach “Bethel”  ge-
schickt.  
Dort werden diese Briefmarken von Behinderten zu sor-
tiert und anschließend an Sammler verkauft.  Auf diese 
Weise besteht für 125 Menschen mit Behinderung eine 
sinnvolle Beschäftigung. Sie haben dadurch die Möglich-
keit den Tag zu gestalten, Geld zu verdienen, soziale 
Kontakte zu knüpfen und zu zeigen, was sie können.   
 
Über eine umfangreiche Nutzung dieser Sammelbox für 
abgestempelte Briefmarken würde ich mich im Namen 
der Behinderten Menschen sehr freuen.  

Euer  
Dieter  Großkurth  

Briefmarken für Bethel 
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Wir sammeln weiter! 
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Ein spannendes Buch, das 
auch verfilmt wurde. Dane-
ben gab es viele Spiele, 
Spaß und Aktion und die 
Konfirmanden kochten in 
Kleingruppen selbst fürei-
nander.  
Hier Stimmen von Tea-
mern zu den Aktionstagen: 
Die Zeit war ein guter Ab-
schluss für eine tolle Kon-
firmandenzeit. Auch wenn 
ein Großteil des vergange-
nen Unterrichts immer von 
Distanz geprägt war, stan-
den wir zum Schluss der 
Aktionstage als ein großes 
Team da. Eine tolle Zeit! 
Noel 

Konfiaktionstage 
 
Jedes Jahr fuhren die Kon-
firmanden zu MaJuWi an 
die Ostsee. Es war und 
bleibt DIE Freizeit. 
Im vergangenen Jahr kam 
MaJuWi Home in einer on-
line Variante zu den Kon-
firmanden nach Hause. Für 
dieses Jahr war MaJuWi 
gänzlich abgesagt worden. 

Deshalb suchten wir im 
Mitarbeiterteam nach Al-
ternativen. Daraus entstan-
den die Konfiaktionstage, 
welche im zweiten Anlauf 
Anfang Juli im Haus der 
Kirche stattfinden konnten. 
4 Tage lang kamen die 
Konfirmanden von 10-17 
Uhr. Thematisch sprachen 
wir darüber, wie glaubhaft 
das Christentum und die 
Bibel sind anhand eines 
Buches, das der Journalist 
Lee Strobel geschrieben 
hatte. In „Der Fall Jesus“ 
beschreibt er seine Recher-

chen, die er anstellte, um 
das Christentum zu wider-
legen. Das gelang ihm 
nicht und er wurde selbst 
Christ. 
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zwar Mitarbeiter sind, aber 
eher weniger für Planung, 
Vorbereitung und Umset-
zung die Verantwortung 
tragen. Das war nun ganz 
anderes, wir haben uns um 
alles gekümmert: die Mo-
deration, die Vorbereitun-
gen, die Koordination und 
sogar gekocht hat jede 
Kleingruppe an einem der 
vier Tage für alle anderen. 
Die Zeit zusammen war 
einfach wundervoll. Wir 
wurden zu einer richtigen 
Gemeinschaft und konnten 
zusammen lachen, reden 
und Gott preisen. Doreen 
 
Für mich waren die Akti-
onstage sehr schön. Ich 
glaube jeder konnte etwas 
für sich mitnehmen und 
hat sich wohl gefühlt. Das 
spiegelte sich auch in der 
Atmosphäre wider und es 
entwickelte sich ein ext-
rem starkes Gemein-
schaftsgefühl. Diana 

Die Konfiaktionstage wa-
ren, trotz Hygieneregeln 
bei Spielen ein super Er-
lebnis. Dabei ist eine super 
Gemeinschaft entstanden, 
obwohl durch die vorange-
gangenen Videocalls, 
meist allerdings eher ohne 
Video und alle konfuzius 
mit deaktiviertem Mikro-
fon, eigentlich eher eine 
Entfremdung von mir be-
fürchtet wurde. Die Kreati-
vität kannte kaum Grenzen 
und ich wünsche mir auch 
für die nächsten Konfiakti-
onstage, dass die Konfir-
manden sich immer wieder 
von kreativen Überra-
schungen faszinieren las-
sen können. Felix 
 
Ich fand die Konfiaktions-
tage richtig gut. Es war ein 
richtiges Freizeitfeeling 
und eine Pause aus dem 
Alltag und sowohl die Ple-
numszeiten als auch die 
anderen Aktionen waren 
spannend und haben mega 
viel Spaß gemacht. Tirza 
 
Die gute Gemeinschaft 
lockerte die Stimmung 
schon von der ersten Minu-
te. Julia 
 
Die Konfiaktionstage wa-
ren ein ganz neues Erleb-
nis, sowohl für die Konfis 
als auch für uns Teamer. 
Normalerweise kennen wir 
es von MaJuWi so, dass wir 

Die Konfitage sind rückbli-
ckend für mich 4 tolle Tage 
gewesen, in denen man als 
Gruppe zusammengefun-
den hat, gemeinsam von 
Gott erfahren konnte und 
gleichzeitig an vielen 
Gruppenaktionen teilneh-
men konnte. Ich hatte das 
Gefühl, dass es für jeden 
einzelnen, egal ob Mitar-
beiter oder Konfi, etwas 
besonders Schönes war, 
nach so langer Zeit wieder 
mit so vielen Leuten Ge-
meinschaft zu haben, so-
dass eine regelrechte Klas-
senfahrtstimmung entstan-
den ist. Gerade die Sponta-
nität und Improvisation 
innerhalb des Teams, beim 
Gestalten des jeweiligen 
Tages, hat zu dieser positi-
ven Stimmung und zu einer 
langanhaltenden Erinne-
rung bei den Konfis und bei 
allen Mitarbeitern gesorgt. 
Yannick 
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rechte ihres Landes ihr 
Leben riskieren. 
 
Nun sind Sie Regionalbi-
schof. Wie verstehen Sie 
dieses Amt, worin sehen 
Sie Ihre Aufgabe? 
 
Ein Bischof solle nüchtern, 
besonnen, respektvoll, 
gastfrei, geschickt im Leh-
ren, gütig, nicht streitsüch-
tig und erfahren in Glau-
bensfragen sein. So sieht es 
die Bibel (1. Timotheus 3). 
Das ist ein sehr hoher An-
spruch, so nicht erreichbar. 
Aber er führt mir vor Au-
gen, worauf es für mich im 
Großen und Ganzen Tag 
für Tag ankommt. Ich bin 
neugierig auf die Men-
schen, auf ihre Ideen, Sor-
gen, Überzeugungen und 
Vorstellungen – gerade 
jetzt in der Krise und im 
kirchlichen Reformstress. 
Ich freue mich darauf, auch 
öffentlich über den christli-
chen Glauben ins Gespräch 
zu kommen.  
 
Was ist für Sie heutzutage 
der wichtigste Beitrag der 
Kirche für die Gesell-
schaft, der Kirchengemein-
den vor Ort für das Ge-
meinwesen? 
 
Mein Großvater war in der 
Bekennenden Kirche. Dort 
konnte er frei sagen, was 
er dachte, was ihm am na-

Neugierig auf die 
Menschen:  

Regionalbischof Dr. 
Stephan Schaede 

 
Stephan Schaede ist der 
neue Regionalbischof für 
den Sprengel Lüneburg. 
Der promovierte Theologe 
und bisherige Direktor der 
Evangelischen Akademie 
Loccum trat im Juli die 
Nachfolge von Dieter Ra-
thing an, der in den Ruhe-
stand ging. Mit Antworten 
auf Fragen von Hartmut 
Merten stellt er sich vor. 

Erzählen Sie uns ein paar 
Highlights aus Ihrem bishe-
rigen Leben? 
 
Jeder Tag ist ein Highlight 
für mich. Dafür sorgt meine 
Familie. Die vielen Begeg-
nungen während meiner 
Studienzeit in Rom waren 
Highlights. Wie sich im 
Herbst 1989 mit dem Mau-
erfall die Straßen von Göt-
tingen mit Trabis füllten. 
Wenn ich an meine Zeit als 
Gemeindepastor denke: 
Während wir „Vom Himmel 
hoch sangen“ schwebte 
Weihnachten 2003 in Sil-

berborn im 
Solling ein 
Gemeindemit-
glied als En-
gel auf einer 
Seilbahn von 
der Empore 
herab. Ein 
Handwerker-
team hatte ihr 
diesen Kind-
h e i t s t r a u m 
spontan er-
füllt. Von den 
b e e i n d r u -
ckenden Be-
gegnungen in 
Loccum nur 
dies: die Be-
gegnung mit 
Syrern und 
vor allem jun-
gen Syrerin-
nen, die für 
die Freiheits-
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Abschluss JuLeiCa-Kurs 
 

5 Jugendliche haben in 
den vergangenen Monaten 
in unserer St. Petri Kirchen-
gemeinde an der Mitarbei-
terschulung zum Erwerb 
einer Jugendleitercard teil-
genommen. Diese Qualifi-
kation nach nationalen 
Standards ermöglicht den 
Inhabern auch schon mit 
16 Jahren eine rechtlich 
abgesicherte Leitung von 
Gruppen. Anfang des Jah-
res starteten wir mit 4 Ta-
gen digital. Nachdem die 
Lockerungen kamen, tra-
fen wir uns an 3 Samsta-
gen. Dazu kam ein Prakti-

kum bei einem Event. Es 
war eine intensive gemein-
same Zeit des Lernens, bei 
dem sich jeder einzelne 
besser kennenlernen konn-
te, die Gruppe eine ver-
traute Gemeinschaft entwi-
ckelt hat und ich spannen-
de Einblicke in das Leben 
der tollen Jugendlichen 
erhalten habe. Natürlich 
standen Themen wie 
Recht, Aufsichtspflicht, 
Gruppendynamik, Spiele-
pädagogik etc. auf dem 
Plan. Besonders war für 
mich eine Einheit, bei wel-
chem die Teilnehmer ihren 
persönlichen Lebens- und 
Glaubensweg vorstellten 

und reflektierten. Alles in 
allem haben die Jugendli-
chen weit über 60 Stunden 
investiert, um sich für ihr 
Ehrenamt fortzubilden und 
persönlich zu wachsen. 
Dieses Engagement finde 
ich bemerkenswert. Am 
Ende stehen 5 ausgebilde-
te Jugendliche, die eine 
anerkannte Qualifikation 
in ihren Händen haben und 
ihr Wissen und Können in 
der Gemeinde einbringen. 
Vielen Dank euch! Ihr seid 
spitze! 

Christian  
Zimmermann 

wissheit, dass Gott, nicht 
Hitler, das letzte Wort hat. 
Das beeindruckt mich nach 
wie vor. Die Kirche ist ein 
Ort, an dem in aller Frei-
heit nach Wahrheit ge-
sucht, Unrecht beim Na-
men genannt und gemein-
sam Hoffnung auf lebens-
bejahende Veränderung 
gefasst werden kann. 
Überhaupt: Kirchenge-
meinden und kirchliche 
Orte können mit ihren An-
geboten Foren des leben-
digen Austauschs im Quar-
tier bieten. Für wen und 

tionalsozialistischen Re-
gime unerträglich und ab-
gründig erschien. Er fand 
dort eine Insel des Vertrau-
ens, Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter, mit denen er 
gemeinsam eine ganz an-
dere Perspektive auf die 
unerträgliche gesellschaft-
liche Lage entwickeln 
konnte. Die Bekennende 
Kirche gab ihm den langen 
Atem, sich für eine andere 
gesellschaftliche Situation 
einzusetzen. Mit allen 
Zweifeln, die ihn umtrie-
ben. Und der inneren Ge-

was trete ich ein, wofür 
engagiere ich mich und 
was hoffe ich?  
 
Ihre Lieblingsbotschaft der 
Bibel? 
 
Bitte nageln Sie mich nicht 
fest. Die Bibel ist immer 
wieder für eine Überra-
schung gut. Im Moment 
treibt mich der 8. Psalm 
um: „Was ist der Mensch, 
dass du, Gott, seiner ge-
denkst?“ 

35 

Jugendleiter 
St. Petri - Kirchengemeinde  
Müden / Aller 
Gemeindebrief 3 / 21 



 

 

WINTERSPIELPLATZ 
 
Wir möchten Euch gern in 
diesem Jahr wieder zum 
Winterspielplatz einladen. 
Leider weiß niemand, wie 
sich die Situation in der 
kälteren Jahreszeit entwi-
ckelt. Doch wir sind voller 
Zuversicht und motiviert 
wieder etwas zu planen 
und möchten zuversicht-
lich sein, dass wir uns auch 
in Herbst und Winter wei-
ter treffen können. 
Natürlich behalten wir uns 
Änderungen oder Absagen 
aufgrund der Richtlinien 
vor. 
Jetzt aber positive Vibes! 
Wir, die Johannesgemein-
de und die St. Petri Ge-
meinde möchte mit Euch 
ab November den Winter-
spielplatz wieder aufleben 
lassen.  Und noch mehr 
SPECIAL NEWS! 
Wir möchten in diesem 
Jahr die Nachmittage alle 
zwei Wochen durchfüh-
ren!! Wir freuen uns SEHR. 
Wem der Sonntagnachmit-
tag also auch wieder viel 
zu lang vorkommt und vor 
lauter nassen Socken nicht 
mehr raus möchte ist herz-
lich Willkommen. Wir 
möchten mit Euch Toben, 
basteln, Geschichten hören 
und einfach schön schna-
cken. 
Für Kaffee, Tee und Kekse 
ist gesorgt.   

Ich weiß, ich weiß bei so vielen guten News fragt man 
sich doch:  WANN geht es endlich los? 
November 2021 – März 2022,  
jeweils 15:00 Uhr bis ca. 17:30 Uhr 
07.11.21 Johannes-Gemeinde     
21.11.21 St. Petri-Gemeinde 
05.12.21 Johannes-Gemeinde     
19.12.21 St. Petri-Gemeinde 
09.01.22 Johannes-Gemeinde     
23.01.22 St. Petri-Gemeinde 
06.02.22 Johannes-Gemeinde     
20.02.22 St. Petri-Gemeinde 
06.03.22 Johannes-Gemeinde     
20.03.22 St. Petri-Gemeinde 
 
Wir freuen uns sehr, wenn  
wir euch begrüßen dürfen. 
Liebe Grüße 
Lisa  
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Krippenspiel 
 
Krippenspiel 2021 – Anmeldung bis 30.09.2021 
Die erste Jahreshälfte ist vorbei und wir blicken schon wieder Richtung Weihnachten. 
Jesus ist geboren – unser Retter wurde Mensch. Das muss gefeiert werden! 
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder die Gottesdienste mit einem Krippenspiel ge-
stalten. Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind herzlich eingeladen, die Weih-
nachtsgeschichte szenisch umzusetzen.  
Die 1. Probe findet statt am Freitag, 08.10. 16:30 – 18:00 Uhr in unserer St. Petri Kirche. 
Dort gibt es alle Informationen zum Krippenspiel und zu den Proben unter den her-
ausfordernden Bedingungen. Angesetzt sind wieder die Freitagnachmittage bis Hei-
ligabend, der 18.12. als Samstagtermin und der 23.12. für die Generalprobe. 
Für die Planung bitte ich euch, bis zum 30.09.2021 eine kurze schriftliche Notiz mit 
eurem Namen, Telefonnummer und Adresse in den Briefkasten am Haus der Kirche 
zu stecken. 
 
Eure Tirza & Team 
 
 
 

 
 
 

 
 
Mein Kind __________________________________________ (Name und Vorname) 
möchte beim Krippenspiel 2021 mitmachen. 
 
 
Wir sind telefonisch zu erreichen unter ________________________ 
 
 
Unsere Adresse:_________________________________________________________ 
 
 
___________________________ (Unterschrift Erziehungsberechtigter) 
 
Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass Foto und Videoaufnahmen meines Kindes 
von den Proben und Aufführungen zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit der St. Petri 
Kirchengemeinde genutzt werden können. Dieses Einverständnis kann ich jederzeit 
widerrufen. 
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Gott für uns vorbereitet 
hat. Marie 
 
Statements von Teilneh-
mern: 
 
Es war wirklich schön, nach 
langer Zeit mal wieder ein 
großes Ereignis erleben zu 
dürfen. 
Es war sehr aufbauend und 
ermutigend. Outbreak ist 
definitiv ein tolles Erlebnis 
und man freut sich jedes 
Jahr darauf. Diana 
 
Das Outbreak 2021 war 
anders, aber gut. Trotz der 
Vorschriften hatten wir 
wieder alle eine schöne 
Zeit. Nächstes Jahr gerne 
wieder! Noel 
 
Die Musik war klasse und 
man hat gemerkt, dass Je-
sus mitten unter uns war. 
Anna 
 
Das Outbreak war ein Er-
lebnis. Egal ob Begeiste-
rung bei gemeinschaftli-

Outbreak 
 
Dieses Jahr konnte Gott sei 
Dank der Outbreak im 
Glaubenszentrum in Bad 
Gandersheim wieder live 
und vor Ort stattfinden. 
So haben sich circa 20 Ju-
gendliche zusammenge-
funden und auf den Weg 
gemacht, Gott zu erleben. 
Mit dem Thema „Back to 
the roots“ also „zurück zu 
den Wurzeln“ haben wir 
uns einen Tag lang be-
schäftigt, um uns nach der 
Corona-Pandemie wieder 
daran zu erinnern, was die 
Grundlagen eines Nachfol-
ger Jesu sind. Verglichen 
mit einem Baum, der dank 
guter Wurzeln Früchte tra-
gen kann, so können wir 
Christen uns an Gottes 
Wahrheit jeden Tag neu 
erfrischen und somit Stabi-
lität für stürmische Zeiten 
erhalten. Genau so wurden 
wir ermutigt, uns jeden Tag 
neu für Gott zu entschei-
den, um eine lebhafte Be-
ziehung mit ihm zu führen.  
Durch zwei spannende 
Predigten, intensive Lob-
preiszeiten und die Ge-
meinschaft unter Christen 
konnten wir neue Kraft 
tanken und uns neu auf 
Gott fokussieren.  
Wir freuen uns auf den 
Outbreak im nächsten Jahr 
und auf all die dazwi-
schenliegenden Tage, die 

chen Spielen oder eine 
prägende Lobpreiszeit, es 
war schön nach Monaten 
des Lockdowns endlich 
mal wieder einem größe-
ren Event in Präsenz beizu-
wohnen. Natürlich alles 
mit Abstand und Maske, so 
wie es sich gehört. Aber 
auch die Predigt war die-
ses Jahr wieder mal einzig-
artig und, natürlich, von 
Corona und "Sonntags-
christen" geprägt. Auf je-
den Fall bin ich gerne 
nächstes Jahr wieder dabei 
und kann es jedem nur 
empfehlen. Felix 
 
Die Predigten waren sehr 
prägend und erfrischend. 
Julia  
 
Ich fand es gut, dass es 
eine gute Gemeinschaft 
war, auch wenn es nicht in 
voller Länge stattgefunden 
hat. Es war aber schade, 
dass man nicht in gewohn-
ter Menge Gottesdienst 
feiern konnte. Josia 
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